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Workshop 
 

„Kulturen  
des Spiels I –  
Strukturen“
Der Semesterschwerpunkt des Graduierten- 
kollegs „Automatismen“ geht im Winter- 
semester 2013/14  der Frage nach, in  
welchem Verhältnis Automatismen zu Prozes-
sen und Strukturen des Spiels stehen.

Automatismen sind (kulturelle) Techniken zur 
Reduktion von Komplexität, welche sich ge-
genwärtig in verschiedenen sozialen und 
technischen Zusammenhängen beobach-
ten lassen. Sie laufen, so die Annahme des  
Kollegs, ungeplant, meist bottom-up und ohne 
eine steuernde Instanz ab und lassen sich 
als Prozesse und Dynamiken der Strukturent- 
stehung beschreiben, die sich weitestgehend 
jenseits bewusster Planung vollziehen. Mit 
den Kulturen des Spiels widmet sich das Gra-
duiertenkolleg nun einem Phänomenbereich, 
der besonders geeignet scheint, um Funktions- 
weisen und Prozesslogiken gegenwärtiger 
kultureller Konstellation analog zum Ansatz 
der Automatismen greifbar zu machen. Hier-
bei sollen theoretische Beschreibungskon-
zepte aufgegriffen werden, welche eine den 
Automatismen ähnliche doppelte Perspektivie-
rung des Zusammenhangs zwischen Struktur 

28.11. 
Donnerstag 
E 5.333
14.30 h  
Begrüßung

14.45 h
Natascha Adamowsky (Freiburg) 
This Tray is wet.... Mimesis, Kontingenz und 
das Wissen der Wiederholung

16.45 h
Regine Strätling (Berlin)
Subjektivierung durch Spiel

29.11.
Freitag 
E 5.333

09.30 h  
Britta Neitzel (Frankfurt) 
Wenn du aus der U-Bahn kommst, gehst  
du rechts zum Portal – Zur Stadtplanung  
in Computerspielen und anderen  
Umgebungen

11.30 h 
Mark Butler (Potsdam) 
(De-)Regulierte Freiheit.  
Automatismen im ökonomischen  
Spiel mit sich

Um Anmeldung wird bis zum  
18.11.2013 gebeten.

(Spiel) und Prozessen der Aktivierung des 
Spiels (Spielen) einnehmen.

Der Workshop geht von der Grundan- 
nahme aus, dass Theorien der Automatismen-
forschung und auch Theorien des Spiels Struk-
turen gleichzeitig im Sinne eines Ergebnisses  
bestimmter Prozesse und Konstellationen  
konzeptualisieren, als auch im Sinne einer 
Verfestigung, die ihrerseits Prozesse und  
Konstellationen strukturiert. Darauf aufbau-
end soll danach gefragt werden, wie Struktur 
und Strukturierung in den Theorien zum Spiel 
und zu den Automatismen jeweils konzeptua-
lisiert werden und inwieweit sie aneinander  
anschlussfähig sind.


